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Der Kolpingexpress
fährt ins Donautal
Donaueschingen – Auch dieses
Jahr startet der Kolpingexpress
wieder. Am Sonntag, 25. Juni,
geht es mit einem Sonderzug
durchs Donautal nach Sigma-
ringen und weiter nach Tübin-
gen. Kosten: 34 Euro. Anmel-
dung unter Telefon 0771/7469
oder Telefon 0771/3576.

PHILOSOPHISCHES CAFÉ

Neurobiologin über die
Freiheit der Menschen
Donaueschingen – Das nächs-
te Philosophische Café ist am
Donnerstag, 11. Mai, um 19.30
Uhr in der Linde. Es geht um
die Wiederaufnahme des The-
mas „Willensfreiheit – Wie frei
handelt der Mensch?“ aus der
Sicht der Neurobiologie mit
Professorin Katja Kumle.

FLOHMARK T

Schnäppchenmarkt
rund ums Backhiesli
Heidenhofen (ewk) Unter dem
Motto „klein aber fein“ lädt
Heidenhofen am Samstag, 6.
Mai, von 11 bis 17 Uhr zu einem
Flohmarkt rund ums Back-
hiesli ein. Weitere Infos bei Ul-
rike Catterfeld unter Telefon
0771/4847.

SC 1900

Generalversammlung
wählt Vorstandsämter
Donaueschingen – Die Gene-
ralversammlung des SC 1900
findet am Mittwoch, 10. Mai,
um 19.30 Uhr im Hotel Wald-
blick in Aufen statt. Bei den
Neuwahlen stehen die Äm-
ter des Vorsitzenden, des Kas-
senwarts, des Pressewarts, des
Sportwarts alpin, des Sport-
warts nordisch und verschiede-
ne Beisitzer zur Disposition.

Hüfingen – Ambitionierte Bauprojekte
waren das Leitmotiv, unter dem der Be-
such von Thorsten Frei am Mittwoch-
abend in Hüfingen stand. Zunächst
hatte sich der Gast aus Berlin im Amts-
zimmer von Michael Kollmeier einge-
funden, um sich vom Bürgermeister,
dessen Stellvertreter Harald Weh, Stadt-
rat Joachim Seidel sowie Bauamtsleiter
Rafael Grimm die „hochinteressante
Entwicklung vor Ort“ aus der Perspek-
tive der örtlichen Amtsträger schildern
zu lassen.

Kollmeier wusste denn auch passen-
derweise von erfreulicher Post aus der
Bundeshauptstadt zu berichten: Jüngst
ist der Förderbescheid für zehn neue
Betreuungsplätze an der Kindertages-
städte Behla eingetrudelt. Und freilich
zeigte sich Frei erfreut, „dass das Be-
schlossene unmittelbar sichtbar wird“.
Der Abgeordnete berichtete des Weite-
ren von den verschiedenen Program-
men der Bundesregierung zur Förde-
rung kommunaler Entwicklung und
betonte deren Wirksamkeit auch hin-
sichtlich nachfolgender privater Inves-
titionen.

Das Gespräch kurvte sodann in Rich-
tung Verkehrspolitik: Kollmeier äußerte
seine Erleichterung, dass es an beiden
Baustellen der B 27 nun endlich voran-
geht. Auch die geplante Lärmschutz-
wand kommt: Die Verhandlungen mit
dem Regierungspräsidium befänden
sich in den letzten Zügen, so der Bür-
germeister.

Die thematische Brücke zum an-
schließenden Besuch des F.F. Alten-
pflegeheims bildete schließlich Micha-
el Kollmeiers Bericht über das geplante
Gebäude auf dem Gelände des ehema-
ligen Krankenhauses, wo alsbald meh-
rere seniorengerechte Wohnungen ent-

stehen werden. Bauen und Sanieren für
ein würdiges Leben im Alter – dies ist
auch in der renommierten Hüfinger Al-
tenpflegeeinrichtung wieder ein The-
ma: Dort steht die Renovierung des alt-
ehrwürdigen Schlossgebäudes an. Zwei
Stockwerke und rund 50 Zimmer müs-
sen komplettsaniert werden: Technik,
sanitäre Anlagen und der Brandschutz
werden dem Stand der Zeit angepasst –
sowie bisherige Doppelzimmer getreu
dem bis 2019 gesetzlich fixierten Recht
zu Einzelzimmern.

Mindestens 3,5 Millionen Euro wer-
den dafür benötigt – und das, nachdem
das Heim in den vergangenen Jahren
bereits elf Millionen für diverse Bau-
und Erweiterungsprojekte investiert

hat. Unter anderem auch in ein Block-
heizkraftwerk, mit dem sich 40 000
Euro an Kosten jährlich einsparen las-
sen.

Die Anliegen, die Heimleiter Helmut
Matt an den Bundestagsabgeordneten
adressierte, bezogen sich denn auch auf
Reformen der Bundespolitik, nament-
lich die des Pflegeversicherungsgeset-
zes: Insbesondere die Transformation
der bisherigen Pflegestufen-Regelung
in das Einstufungsprinzip nach fünf
Pflegegraden nährt an der Pflege-Basis
die Befürchtung, dass „wir als stationä-
re Einrichtung zu den Verlierern gehö-
ren“. Der Grund für die Diagnose? Die
Leistungen für hohe Pflegegrade wer-
den nicht mehr so gut finanziert. Eine

Therapie? Die Pflegesätze sollen zur
Kompensation angehoben, der Perso-
nalschlüssel vergrößert werden.

Mitarbeitergewinnung und Perso-
nalführung: Auch in der Hüfinger Al-
tenpflege sind das essenzielle Themen.
Zwar herrscht in dem Haus, das MdB
Thorsten Frei als „Referenz-Einrichtung
in der Region“ rühmte, traditionell nur
eine geringe Mitarbeiter-Fluktuation,
jedoch gehen nunmehr viele Kräfte in
Richtung Ruhestand. Insbesondere für
den Bereich der Betreuung, weniger für
die Pflege selbst, werden zusätzliche
Helfer gebraucht.

Nötig war auch die –  nun realisier-
te –  stärkere Trennung zwischen Ma-
nagement- und Pflegetätigkeiten sowie
auch eine Entbürokratisierung: Durch
ein selbstentwickeltes Dokumentati-
onssystem bleibt nun mehr Zeit für die
Patienten.

Mit Skepsis betrachten die Pflegeex-
perten auch die Inflation von Kontrol-
len, denen sie ausgesetzt sind. Ihr Plä-
doyer: Wenigstens die Prüfungen des
Medizinisches Diensts der Kranken-
kassen (MdK) sollten nur noch bei ei-
nem konkreten Anlass stattfinden.
Heimleiter Helmut Matt deutlich: „Ver-
trauen ist besser. 99 Prozent der Ein-
richtungen leisten sehr gute Arbeit.“

Altenheim braucht 3,5 Millionen Euro

V O N C H  R I S T  I A  N  N I C K

➤ MdB Thorsten Frei
zu Besuch in Hüfingen

➤ Stippvisite im Rathaus und
Rundgang im Pflegeheim Macht durchaus auch

jüngeren Menschen
sichtlich Spaß: MdB
Thorsten Frei (links)
lässt sich vom Leiter
des Hüfinger F.F. Alten-
pflegeheims, Helmut
Matt, sowie dessen
Assistentin Carolin
Maier die „interaktive
Wand“ zeigen, die dort
im Rahmen eines Pro-
jektes (siehe Kasten)
installiert wurde.
B I L D : CH  R I ST  IA  N  N I C K

Das Forschungsprojekt
„Interactive Memories“ heißt ein vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung
(BMBF) gefördertes Projekt, an dem sich
das F.F. Altenpflegeheim beteiligt – und
über welches die Einrichtung auch eine
Halbtagesstelle finanziert bekam. „Inter-
active Memories“ widmet sich der Frage,
wie Technik der Biographiearbeit und Erin-

nerungspflege bei demenzkranken Patien-
ten dienlich gemacht werden kann. Hierzu
wurde in der Hüfinger Pflegeeinrichtung
unter anderem eine zwei Meter breite „in-
teraktive Wand“ installiert, die per Touch-
screen intuitiv von den Senioren bedient
werden kann und ebendiese mit Klängen,
Bildern und weiteren Erinnerungselemen-
ten mental zurück in die Lebenswelten zur
Zeit ihrer Kindheit, Jugend und Berufstä-
tigkeit befördert. (chn)
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Persönlichkeitsentwicklung – 8 Vortragsabende

Veranstaltungsort:
BODENSEEFORUM KONSTANZ
Reichenaustraße 21, 78467 Konstanz
Jeweils donnerstags von 19.30 Uhr – 21.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr)

Infos & Buchung bei der Veranstaltungsagentur:
SPRECHERHAUS®, www.sprecherhaus.de, +49 (0)7531 999.1048
(Erreichbarkeit: Montag bis Freitag zwischen 9.00 –12.00 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr)

*Vorteilspreis für Abonnenten des SÜDKURIER

Preise:

Einzelkarte 59,00 € 39,00 €*

2. Vortrag am 18.05.2017

Suzanne Grieger-Langer
Profilerin, Dozentin, Buchautorin

www.grieger-langer.de

Persönlichkeit – 007 statt 08/15!
Von der Person zur Persönlichkeit
mit den 7 Säulen der Macht.
Was macht den Unterschied zwischen Personen und Persönlichkeiten?! Es sind die 7 Säu-
len der Macht, die den Unterschied ausmachen: Standfestigkeit, Leidenschaft, Selbst-Kon-
trolle, Liebe, Kommunikation, Wissen und Ethik – zusammen verhelfen sie zu mehr:
Leichtigkeit, Lebenslust und Leistungsfähigkeit. Die 7 Säulen der Macht – bemächtigen Sie
in zwei Richtungen: Die eigene Macht zu entwickeln und missbräuchlicher Macht anderer
widerstehen zu können. Die 7 Säulen der Macht sind Ihr Schutzschild gegen Krisen, Ma-
nipulationen und Machtspiele. Mit ihnen navigieren Sie sicher durch unzivilisiertes Gebiet
und gehen mit Werten in Führung.

„Ihr Persönlichkeits-
upgrade, um Ihr

Leben und Ihre
Karriere in Eigen-

regie zu gestalten.“

www.grieger-langer.de
www.sprecherhaus.de

